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Von den Schweizerischen
Landesmuseen zum
Schweizerischen
Nationalmuseum
Das Jahr 2009 war für die Schweizerischen Landesmuseen erfolgreich und richtungsweisend.
Dank hochwertigen Ausstellungen konnte die Museumsgruppe erneut mehr Besucherinnen
und Besucher in ihren Häusern begrüssen als im Vorjahr. Einen Höhepunkt stellte insbesondere
die Eröffnung des sanierten Bahnhofflügels mit den beiden neuen Dauerausstellungen im
Landesmuseum Zurich dar.

Zudem hat sich die Museumsgruppe auf die Veränderungen vorbereitet, die das per
I.Januar 2010 in Kraft tretende Bundesgesetz über die Museen und Sammlungen des Bundes
(MSG) mit sich bringt. Mit den letzten Schritten auf dem Weg von den Schweizerischen Landesmuseen

zum Schweizerischen Nationalmuseum erhielt die Museumsgruppe «Schweizerische
Landesmuseen» per 1. Januar 2010 den neuen Namen «Schweizerisches Nationalmuseum»
und nebst einer neuen Rechtsform als öffentlich-rechtliche Anstalt auch eine neue Struktur. Das
Schweizerische Nationalmuseum umfasst somit neu drei kulturhistorisch ausgerichtete Museen -
Landesmuseum Zürich, Château de Prangins und Forum Schweizer Geschichte Schwyz - sowie
das Sammlungszentrum in Affoltern am Albis.

So bestimmend das vergangene Jahr 2009 fur die Museumsgruppe war, so entscheidend
wird das laufende Jahr sein. Ich erlaube mir, hier einen Schwerpunkt auf den Standort Zürich zu
legen, im Juni 2010 werden die Stadtzürcher Stimmberechtigten zur geplanten Erweiterung des
Landesmuseums Zürich abstimmen.

Es bleibt mir an dieser Stelle, allen für das interesse und das uns entgegengebrachte
Vertrauen zu danken: den Besucherinnen und Besuchern unserer Häuser, der öffentlichen Hand,
den privaten Mäzenen, Gönnern, Schenkerinnen und Schenkern.
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Direktor
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